
Schleßjche privikgirte Zeitung. 

K0. cm. Montags den I September 1788. 

Breslau, den zr . August. 
Nachdem am 28ten sämtliche zur Ncvöe 

bestimmte NegimeMer im Lager bey Knlech-
wly eingslrosseel waren, so ließen Se. R ö n . 
tNajestat den ay^en, gcitcn und? lten die Ars 
mee cnFl-03 manövrlr«n, und bezeigten über 
derxn Beziehung Ihre allergnädigste Zu¬ 
friedenheit. 

Heute früh brachen Se. Kön ig ! Maje¬ 
stät nebst sämtlicher hohen Cuite im höch¬ 
sten Wohlseyn nach Berlin auf, und die Ne-
Ai.luenler marschirten nach ihren gewöhnli¬ 
chen Osandquarlicren. 

Sc.3^ömgl. Hoheit der C r o m p r i n : , 
wachten bey HochderoRückreise elne detcue 
und besahen daß Schlachtfeld bey Lculhen 
und Lissa. 

Wiener Nachricht vom 27. Aug. 
Die Armee im Bannat lcidee viel von des 

nen Türken, es geht kein Tag vor-bcy, wo 
solch? nicht altaquket wiib. Das Haupts 

quartier von Mehadia ist nach Welsllrche» 
gelegt, und bey ber Verschanzung in Meha¬ 
dia ein kleines Corps liehen geblieben, wel¬ 
ches von den Türken schon z mahl altaquirt, 
aber immer mit Verlust iurückgeschlagcn 
worden. — Indessen ist es böse, daß 
die Türken im Pannat posto gefaffet, und 
wenn solche Mehadia einnehmen sollten; so 
durfte diese Campagne nochj schr blulig wer^ 
den.— Ein ziemliche Anzahl von Dörfern 

die Einwohner fäznmlflch mitKindcm auftfle 
grausamste Wclfe umgebracht, und niunaü-
den verschont. 

Wien, den 2z. August. 
R r i e g s v o r f ä l l e . 

Aus dem Feldlager des BanalischenTrups 
penkorps, bey kaßmare; den 13. August: 

Eelt dem bey SchuppalTeck erfolgten Eins 
falle haben die dort gelagerten Feind« aus 
dem am rechten Ufer der Donau befindllchFn 



t«ger eine BeestHrkung an sich gezogen, «o-
dttrch, sie bis auf 26/OyOMann angewachsen 
ttnb. 

Da von unftren bsy befselb^n Einsall ges 
trennten Truppen immer noch einigeMann-
schaft sich einfindet, sohat derHerrFeldmar-
schall-kieutenant Graf v. Wartensleben un-
strn cigeotlich dabey erllltcney Berlust noch 
nlcht anzrigen lsnnett. 

-Iermoge Nachrichten des zu Kubm^e-
steheudcn Oeaeralmajors Grafen v. Aspre-
mout,^iehen noch tagllch u»zuftledene Tur-
lcn auS Belgrad hlnweg. 

Ein don Moldaoa a^sgeschlcktes Kom-
mando unserer Freywilligen Hat in der Ras 
schanzer Waldung bn) Priblch am 2. August 
500 iurten anZlgrlffett, ,00 derftlben erlegt, 
2 gesanKen genommen, die iibrigenzerstreuel, 
nnd bey bieser Welegenheit ^5 Kameellhlere, 
z6 Fel:e, 49 Relt- und Packpferde, 18 Wa> 
gen, dte mit 46Ochsen bespannt waren, eine 
Mcnge GesHirrs, Waffen unh KleidungS-
slilcke erbn^t. 

Durch lineandereaus Ujoalanka mltdem 
'Ha-n^nbascha Anton Kostich adgegangene 
3tbtl)cllunq unftrer F^eywi^igen wurden am 

'7.Mld8.August in der Gegend von Katzidol, 
Ba^a, Ezmolinacz, Szerakooa, Kuriach un> 
Ma lsvaz btedsrtdonden Turlenaufgestell-
len Banouren gefangen stenonmnn, nnd nebst 
t)6F^ ^,ilien, und einer betra6)tticken Anzahl 

' vo^ V^eh ans unstse Seile gebracht. 
Aus demFeldlaster des ^lad^nischen?rup-

pmforps bey Podrw, dom l l . August: 
Da die Nachricht einllef, dec bey Banja-

luka stehcnde Passa habe den Enls6)lutz ge- ! 
^asit mit fti".er Man^sckaft «egen Dubleza < 
edec Nori zn ftchen, so lie^ Her zu 3^eugra- i 
diska stehende O^erste Quosbanovich, des i 
Grabickaner lhsan^regiluents, voM i . bis l 
zum6. A 'gnst in der Gegelld von So^njar, < 
zu Poelische, und zn Slapare dle dorligen ^ 
von zzanzcn Baamelt sehr fest, und zwey l 
Seock^esle hoch erbauten Tschartaken, da- i 
ven jedfur einegrWre A"<ahl vonMa»?n< t 
l<Yast Rclimdallc, ln Brand stecken. Durch i 

kicft UitternehmlMg isi bie H^r^ yr^ck«iig 
teS Bassa ruckstellig gem«icht, i: o silld zl^ 
glelch einige stlnotlchi FahrzNl^e chrllo ztt 
Orunbe gerichie, she^o erbeillit iroroctttz 

Haag den:</. August. 
DieGeneraliiaalell haben zwar dcnimdo-

rigen Monat hler a^gelan^ttn tripoiitalii-
sHen Gesandtcn nicht angcp.ommcn: cr Hat 
aber dem Erbllatlhallrr doch sin ^^rredrn 
zustellen lassen, wo m '^!l) Pach'^ lia"s) vc> -

desErbliatlhallelS, li)n wegen se'l cr Wiedlrp 
herstellungzund Jurucllunft <m Haag Gluc^ 
wlinscht, und zur Vermchrung der Freund-
schaft ein Geschenk enebictet. Eill d:csem 
EchreibenbeigefugtesMtM«3ireench.ilt>la-
gen uber denhollalwischenKo sal zu Tlipoli, 
datz er elnen Seekapitain, der d.nl Pacha 
Geldschuldigwar, nachTuuis entftichenlast 
sen, datz er ln feinem Haust Fenster machcn 
lassen, woruber man fich beschwere, und daK 
er alle Morgen und Abend nach dem Hause 
des kaiserl. Konsuls, b ssen Okschafle er be-
sorge, fahre, um dieFlagge do: l auszusiecken 
undemzunehmcn. 

Stockholm ben l2. August. 
Nachdem der rutzischeWmtster, Kraftton 

RasumowSly. am Freitag, ben 8ten, voa 
dem Ceremonionmeijicr, Herrn von Pedcir, 
die lehte Nachricht <rhaltcn, enlweder in Ziit 
von z Tagm und zur See mit den Echisse.i des 
K^nlgs abzureistn, oder fich andern Maass-
regeln ausgesryt zu findcn, ft ijl er aejirrn 
Morgen mit setner ganjen Kanzlei, Kefrlge 
Ald Wepacke am Bord der konigl. Jacht rou^ 
e Ulrite oonhier nach kubcck unterEe.;?igks 
za^gen. Eei:l Mmmer iu der t^nigl. Jacht 
var mit Cpiegeln, Sophci, Tabourets und 
lndern Mob.Iien oerfthen und luches l'nl^r-
affen, um dem Herrn Grafen ft^ seil<e Per, 
on Ehre und Beq<zcm!lchlett ju etwelsen — 
Zn Fin^land Hat derHsnig nun Fiedsichsie 
amm ium Wassr und zu kande berenns. 
3ot, derLandselte tom,nandlll der Herz^g 
on Oststochla d — Die am yten aus dcm 
ies3senEchlotzalla.:e vcn l i blsi UhrD.il-



jags üusZestMen russischen Flaggen, waren 
tvciis dlung, theils von Kugeln durchlöchert; 
j ^ i Zl,!auf l es Volks war sehr groß, und nach 
der Ausstellung wurde« diese Trophäen, in 
«mmi offenen tänigl. Wagen, unter militali 
tischer Mu^it und Csccue nach dem Arsenal 
gelacht. 
^edet/ während des RriegeS FU lesen. 

Herr.' Du grcßel und guadenvoller Gott ' 
der Dunach ocimm weilen Nathe der Reiche 
Flor und Fall bereitest! Schaue in Gnaden 
aas ouse scl webische Länder hernieder, da nun 
Hein Diener, der König, um das Reich zu 
sichern und zu vertheidigen, und seine Ehre zu 
dchauplen,sich gensthigl gesunden, die Waf¬ 
fen zu ergreifen. 

Dein Auge wache über unfern milden und 
ft ledlicbenden König. Dein Rath leite ihn, 
peM^Hand beschütze ihn, wenn er, um das 
Wohl getreuer Unte; thanen zu befördern, un¬ 
ter Anniftn deines Namens, sein theures Les 
bc:'. waget, und gieb Cegen, Glück und Fsrl-
gang zu allen stillen Unternehmungen! 

Beschütze zugleich Ihre König». Hoheiten, 
ke beiden Erbfürsten und Gebrüder des Kö-
mgs, welche für das liebe Vaterland I h r l̂ e-
hfl: und Blut nicht schonen! 

lZegne, beschütze und behüte die Kriegs¬ 
macht zu Lande und zu Wasscr. Möchtest 
du, o Gclt aller Starke, sie anfeuern zum 
hcrchaf^n Much und tapfern Gegenwehr, 
a^f daß sie mit lebendigem Zutrauen zu dir, 
jm einen gelicblen Ko;ug u d das liebe Va-
ter'and mänullch streitcn mögcn! 

O Gelt der Heecschareu! der ru ehemals 
das schwedische Volt mir Heldenmut!) aus¬ 
rüstetest, und den Fortgang ih er Waffen seg¬ 
netest; ziehe du nun vor deinem Volt, und 
str itefürsclblges. Untel̂ rücke unsere Feln^ 
de, und zernichte ihre Ctäl'ke. Verleih vns 
ten S eg, o Herr! auf das w i l M , der du 
so gen, hilfest, danken mögen! 

Herr! fty du eine Wagenburg um das 
ganze schwedische Rcick! O Herr, der du die 
die Ki ikgLiunruhen in der ganzen Welt stj s 
kst, gieb uns bâ d eiuen sichern ustd yorlhelj-

haften Frkdcn; bamlt wlr mlt ffreuben, w 
friedlicher Ruhe, dir unscrm Heiser, lcbsin^ 
gen, und deine Werke preisen mögen! Amen. 

Schreiben aus Paris, den 15 August. 
Man sieht nunmehr schon dfls VerjelchkiE 

der Ojficiere, die ln den beyden Lagern bey 
St.Ömer und bey Metz kommandiren wer¬ 
den. Zu St. Otmr wirdder Prinz von Condi 
und zu Metz der Mat schall von Broglio low-
mandiren. Die Lager wel den gegen den i stt« 
September sich zusammen zlchen, und gegen 
den Hten werden die Maeoeuvres ihren An¬ 
fang nehmen. Der Graf von Artois wird 
sich als Freywilliger ins kazer des Prinz?» 
von.Condä begeben, und man giaubt, daß 
Wonßeur in gleicher Qualität dem Lager des 
Marschall von Broglio beywohnen werde. 

Nie sin» unsere Stüctg!cßereyen jlärter 
als jetzt besä)äftigt gewesen. I n deilen l i 
Hngomnols wird ohne Unterlaß gearbeitet. 
Sle haben gegossen unb gießen noch viel Ca» 
nonea fur die Matine Sr . Maje»?al, teS Kü-
nigs ven Spanien, und es ist schon eine große 
An>ahl nach Spanien geschickt wo: den. Zu 
Ingret, zwischen Nantes und Pailiboeuf, hyt 
ma^ fnc e<l.cm Jahre über 4600 Canon« 
,'um Diensie der tömgl. Manne gegossen. 
Sie sind von verschiedenem Kaliber, die mei¬ 
sten aber sind nur Eechspfünber. Die Un-
ternehmec düses Todeswe lzeuge haben ftch^ 
seit lurzem anheischig gemacht, gegen künftl-
tzen Maymonat 45c) 6echs un» dreyßigpfün^ 
der j nn Dienste der töntgl. Marine M liefern. 
Zur Beschleunigung der Arbeit und Erspar 
rung der vielen Hände soll der Machinifie' 
Pecier, dem Paris die Anlage der F uerpumB 
pk an der Seine zu danken hat, unverzüglich 
nach Ingret verreisen, um daftlbst dergleicksa 
Pumpe anzulegen. Herr von Heclor,ColM 
Mandant der Marine zu Brest, hat I n ret 
auf selner Reise von Paris nach Brest besucht. 

Es find <wey lönigl. Reglements für di^ 
Marine erschienen. Nstch dem ersten vom 
24sten IuniuS sollen die Mililär-Officierc, 
die, welche mit der Verwaltung zu thun l as 
den, und ande.e, die im Dienste der Val i^e 



Und ColonlenNlhsn, nlchteher, als bissie2o 
Iclhrgedient haben,Pmjloaengcnie8cn. I m ' 
Krige wird ader ei^ Ial>r ftZr zwcy gerechuet; 
ledes Iahr im Seedienste in Fr̂ edenszeiten 
wild flir iz Monale gerechnct, Wer nur 
"o Iahp gedicyft Hat, so!l als Pension llicht 
mchrals denoierteilTdeilderw^icklichen Be-. 
solduc?g zichett, u. s. ro. 

Das jweyte Reglement bctrift die Fulas-
s^ng der Eleocn der Man^e undihren Nnler-
richt im Hapcn.. 

3!m Montagr, bey Esschcinuugdes Con-
sci! dcs Etaalsraths, worin die Nersannu-
lung der altgelncinen StandedesRfichs auf 
den lsienMa:) besjjmmt wird, siiegcn dieof-
sentlichcn Effecten an der Bsrfe ungemein; 
am Lie^stage ader esWten sie slch-nicht in 
d efer Hshe; ja »> sielen fozar an der M l l -
w^che, undalle Essecten fi^lm ungefahr wic-
d r̂ auf den Preis/ den sie am Sosliabcnd 
hstteni Wesscrn standen sie beynahe eben s^ 

Da der Ko^.ig durch g<'dachtes Arrct anch 
die Hersiellu^g der Lour plenicre bis znr 
Wersamm?ung der allgeme!nen Stande aus^ 
juscyt Hat: so Hat man a''e Û sache zu hoft 
frn, dasiauchin Ansthung der ParlmieM dls. 
neuen Cimichtnnge'?, diederKonig in nnem 
ftiner Edicte vom Maymonat fur dicstlbeu 
Kemacht Hat, bls. dahlnwelden suspLMrt 
we? den. 

5>)?an versichert sozar, duss zu diescm Ei-lde 
zwischcn deul Prlncipa!sMi!>lsicr û D Herrn 
d'AliZ-k, erstem Prastdenlen des P^rle-
Ments ron Pslis, eine Bernuttelung crosuct 
^rordkn i>l; uu> man setzl hinzu^ der Hof 
willige darcin, dasi alle dlnch elnc^dcr am 
^tcn Man rrgistittten Edicte aufgel)^bc^cn 
Wi:g!?edcr d^s Paclcmcnts, der Grand 
Cl)2lnb?e, odcr der ersicn Eluiuctenlammec 
cnlrc'ieiblw?rde:l solleli, und da^die Aush<-
bung dicftr Slcllen^.nr durch den Tod, oder 
vurch Vacanz erfc'gcn soli, d«itz aber das P<ar-
lemeltt i^ denjenigcn Zttitand, worin es vor 
der Zcit der Edittevom Malimonal war, bis 
z«r Bklsa^mlung der allgemeii.en Erande 
wicdcr gescyt zu werden vcslargt. Maa 
fttzi roch, hin;", dass vor El!digjmg dlc-

ses MonatKM Schwiersgkrilen wceben M 
hobcnstyn, u.iddaSParlemcntjnPalis seine' 
Fll czionen wieder aneuben wi.b. 
Dchreibenaus Cattaro, vom lF Iu l ius. 
Q:e Mo>!ttt,e,;riner haben die Leichnanle 

der durch den Pascha vol' Ecltta:! umgs-
brack)ten k. k.Ab.zeor^.ettn beg^aben. Dic-
ses.Bolk istMer diestn Trculostl?, wcil cr 
auch einen i^er Aornchmen ermordel, 
l cst, so aufgkbracht, da5 lle sich oerschworc,, 
habcn, in Gemeinschaft dcr k. k̂  Coid.lten, 
und unter Anleicuug ihre? Officicle nicht zu 
ruhe^, bis sie ga:,z Aibac-.ien vkrbeerel, und 
dea Berr^lher Maylnul stwst gefangen odcr 
gftodtct haden wtlden. Dcrgrausame Pa» 
schahatdie Kopft der ermordelea, zOksier-
r l̂cher und ê ncs Monteneguners, durch ci-
nen E^presseilac, den Giotzoejicr ilbecschlckl,. 
mit dcm Beysaye: "Hr (Mchm^d Pascha) 
scy nie ewWnd der hsh?,, Pforle gewcsen, 
sondę:nMe nur ft-ueAnschwa-z?rund Nei-
dex,,die benachbart^Pafchas, zu demulhis. 
gen Msucht! ee fthnnichle stch, diese 4 dcr: 
hohe-, Pfcrle so glfahrliH gcwestne H^pfe 
wulden von der Aedlichke t skiner-Gcsm,. 
nu,ng3n gegen den Grl>§h?rsn dcr liberzcu-
gendsie Bkwkls seyn:c/° Der Grctzoelier. 
soU ab?? dem Pascha die Ksvft mit den, 
A^hangewieder zlnstckgeselldet 'hZben: " 2 u . 
hast.dich gegc.1 dcn beulschen Kaiser eben so 
als ein Schylę bcttagen, n>iv du dich geg^. 
d,en Grc^herli^ deinci: rechlmagigen Gchic-, 
ter, lNlmernocka'.SclntrkuI?ftr Cchmiebe, 
wicftn hast. Du bist ein ch: leser Mann, „nd. 
als sc>!ch«r wini d^ auch sterben." — Hicr 
wig ma:, str g?r.'<3 ressichn-l?, di,§lwstl3« 
Republ-ick mu deltt Rtmischeil Kaiftr ii, tine. 
A^ianz gttretcn sty, und da^ man hier nuri 
einige lailftnd Mann Oejierrcichlsche Trup-
p,nerwarte, uinmit deceirler Vene.'iallischs 
Oesterrcichischer Macht ia Albanien tinzu--
dringen. Dl« Bcstatigung ist zu erwatlen^ 

Bleslau den l.Scptembei'. 
Hc»!e nird im Waftrischcn Schauspiels 

ka»st ausg.fuhrt: Die groZe koilelte, cin-
kugspjel in 5Aus»«gen, vcnC. F Echlvttr5. 



I nde r privilcgirtcn Schleichen ZritunZs-Hspeditjon/ ^vilhelw' 
Eottlieb Aorns Buchhandlung, ist ^u haben: 

G+$. Dietrich Oiscrvcsioues quaedam rariorcs de atkulis in cwpurfluuuano •inventrs, dßg §mtäi 
HalaeiSX. nkr. 

^rwetSoesMimelwel5en^nrerzcyleos ocrv>'coral von ocr neltglon, neb>k genaner vessim-
mung der Begriff? ron Thcowgie, Rcligion, Kirche, und (p7o^staluischer) Hierarchie, 
unddesVerhättNlffeSdicstrDlng?zurWo7al ur.d jlm Staate, 8. Frsi: und Lpz. 788-

Ein Wortzu seiner Zeit vcn einem Lm)kn an di? Pharisäer in Monotopkcn, 8» Hc.3e788« 4/ar 
DerGesllweFlenud, einel3hrretcheG.-sch!chle, 8: kpz.7F8^ ijsgr. 
Der deutsche Zuschauer, 2.1 r Heft, gr.' 3. 788« 12 sgr. 
Ioh.Toblers OedankNlUtzd Ai.twortenzur Ehre derÄllvaler undMoses/Lr.I. Zörch 788 

losgr. ^ " 
I< C. Hohnbaum Pietiglenüöer Geschichten des alten Testaments, r r Ba^d, 3. Koburg 788« -

23 fgr. ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Ober Amts Regierungallhier n-erdenaüe undj^te, we!6)e an d<l> alliier 
stizrach Friedrich Wilhelm v. Guchsmulhs und dcßm ln wenigem: Mcten bestehe^dcs, in 5l is 
damysrfaNcncsVermögen^^05?^/^'l7^/^einigeRcchlsgü uasprüche zu haben ver¬ 
meinen, vom ltkn Sep^embr. (.angerechnet, binnen Neun Wochen und'zwar /lei/^m/?///,//7^. 
)^'ts. />/mden?. Novembr. c. a. Vorn^ttags uMyUhr, vor dem di>-fig5n König!. Obsramls-
Regierungs-Rath Stewbeck als^hierzu Ocpltta'o in gewöf ülici er 
Ober Umtssielle^^///^///^'/.'ck/// Focv/5'/?,- H-c//'/e^/?r/ ^ ' / / / /M^^^ ' 
entweder perssnliä) oder durch luIäßegeBevollmächtî ee zu erŝ ^̂ ^̂  convocirc nnd vorae^ 
läden,' üüt der BLdcittung, dqß wenn einer o!>er der andere der Iltsiizrath 0. Ouchmltthsl/cdelr' 
Credttoren, aLznweiler En:ftrnunZ,-oder andrer legaler Ursachen wegcn, an der personą 
chenErschcl^nngqchindertwesdrn und es demselben an Vekann?sch6ft unter bellen hiesiaen 
InsiiZ'Ccmm'ssariell fthsen solle sich derselbe entweder an den Illstu-Con?misslo^s^alh Ho-
M lth, Hcin^ lmd I lsszz Eomlmistlins Über wenden können u^cn f t ^e . : mi? der bec^:dia-
lcn I ^son ta t ionn^d? lo3^?ach tvc r i> ! e n m ^ l » . Gegeben B r c ^ l a ^ t^n ' o " 5 n ^ l l l u . — ^ H " " 

(ü) fs^2! r rcs t über das v, Gzuhhtt)ulys^fthc ^crm3Zcl:") ^^Vols^kke^"d^r 
Känigl.Bres'allschc^Ober^Amls Regierung wlrd dterdurch cAnlllch brennt gemacht, daL 
alle und jede, w^li^e von demG.emeinschuldner dem att)ier verstorbenen ^ u ^ r o t h F?ied ich 
WUök!mv.Gulhs:nuths etwas an Gelde, Sachen oderBrlcsschaften hinter sich hoben, nic^ 
manden ödes den Siwizen nicl tä davon verabfslgen, sonde: n solches länastens binnen 4 Wo-
Ü)e::a dato an;cizcn, und ml? Vorbehalt des daran habenden Rcch!s ^^ /)^o//.r/^/ üblleft'-l? 
etcr aber gewärtigen ftLen, daß das Velbclwiedrlg Epradntc zum Desten der Co^crre-
Masse alid.'rw(tt bcigcll!cbkn werden, d!e g MiliHe Verschwugung solcher Gelder oder C,^ 
chen hi^g'gen den ln^usblciblkchen Verlust des düran habenden Unterpfand, und andren 
Rechts selbst nach sich ziehen wird. Gegeben Breslau den zolcnIulll lyZA 

(3uveranc!ioniren.) Die Breslaulschen Stadt Gerichte ma^xn bclanllt: D>)ff 
dcr Mobiliar^Nachlas des verstorbenen CommerclenRatb Thomson, bestehend in Silbe?-
Wnenzeug. Betlen,^leldungsstücken, Z!nn, Kupfer, Mecing, Fayence, Gläsern, Gemahl 
dFN, Meudies, HauSLcräthcn und Büchern^ auf,den224Seplembr.c.a. u/,d folgendeT^ge' 



Mb/ ..^Ho^/'i^!:izKöhwifchenHäuft am Naschmarkte, g^gen zlclch bcza.e Zghlussg ln 
^^ur^5t oesstcigerl wetdcn sogen. Breslau den ?2. I u l . l /88^ ^ ^ ^ _ ^ 

(Zttveraufliottiren.) Die Nriesl mischen OtaHtgelichtemqchen bekannt, Daßdca 
?o. Sepf« c. und folgende Tag^, das z^rüctgelaßene Mobiliar Vermögen des bürgerlichen 
^siMsiVdcr Ottc», desichend in Silber, lelnenzeug, Betten. Kleidern, Zinn, Kupfer, Mes-
fin^ Meübies, HHusgrruche Büchern und Seifensieder-Waaren, in dem m:f5er anftrn 
^chwci>nißschen Gaßl'si3b I^o.765 belcgenen Hause gegen glnch bcare Bezahlung in Csu^ 
l anf öffenuich persteig(rl wesdm ft U. Breslau den 7. August 1788. 

(Zu vexkaufcn.) ^Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch öffenliich bekannt z 
des Samuel Wagnerschen, im Seitenbeurel an der Ob, 

l^ustite gelegenen und mit No. 959. bezeichneten Hauses der 19. Seplembr. c. a. zu einem an, 
d.' welligen H e^^/,^//^/^/0,/// anberaumet worden/ und Kauswstlge hiermit zugleich vorge¬ 
laden »erben. Breslau dm 2t). Aug. 1788. 

(Z:: verkaufen.) Breslau den 12. August 1788. Das hiesige Gllsts Gel ichtl'amt 
H i 5. ^ ^ / / l ^ macht hierdurch bekannt: daß ein anderweitiger des 

^«tt/i/^gelegenen, undauf i^yRchlr . 
H5sgr. delaxirten Johann Anton Kellerscheu Hauses auf den 25. Ocwdr. a. c. anberaumet 
worden, und können sich Kauflustige w besagten Tage hftsMst Vormittags um ic> Uhr mel¬ 
den, ihr Geboth ablegen/ und der Adjubicallon an den MeiMeteaden gewärtig seyn. 

F.irstl.StlMAmts>Caniellev. 
(«rai/oder Rrückmannsäien Gläubiger.) Danach dem Absterben besallhier <u 

V/rlm wohnhaft gewesenen Kaufmanns, Heinrich Balthasar Nicolaus Krückmann fich elne 
Unjulänglichttitbes Nachlaßes zur völltgen Befriedigung sämmtlicher Gläubigere ergeben, 
u d hierausdie bekannten Gläubigere deßelben vorkommenden Umstanden nach für gut gefuni, 
den dle ganze bekannte Krücktt^nnj^e Activ Masse dem h'eNĝ ^ Kaufmann Hrn ChriMn 
Gotllit'b Niem^tt käuflich zu überlaßen, und sich mit demselben wegen des ihnen auchuzah-
landen Q'mr.tl zu vergleichen, hiebey aber, obstlelch solchergestalt das ganze Credit.Mftn des 
verfiorbenen KaufmannsKrückmann mit dessen bekannten Gläubigern völligregulllet styn 
würde, dennoch in Rückftckjt deU etwanigenHNnoch unbefannlen übrigen Gläubiger die Eons 
finses E'öfnung nöthig ist, diese auch veranlaß«, und Terminus zur Angabe und Ausfth-
r,lng der Ford^rung-n deretwar.lgen annoch unbekannten Gläubigere auf den 2;ten Octobr. 
c.a.üt:g<^etwolden; Sswerden von dem Berlinischen Stadt Gericht aleun^icdeecwa-
«tZe utlbekannle Gläubl erewelcheHN dem Nachlaß des Anfangs gebachten tieftibst versiors 
bclenKeusmanns Heintich Balthasar Nikolaus Krückmann einigen Anspruch haben hie-
il»urch öffeneltch vorgeladen, sich in dem gedachtenTermino Vormittags um 9 Uhr vor dem 
O<?rn Stadtrlchter Gerreshein! aufdem Berlinischen Rathhause in gewöhnlicher Gerichts 
siilbe entweder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denenselben a2enfalls 
d^ Herren Justiz Comtnissarii Döring und Dortu tn Vorschlag gebracht werden, zu g« stegea, 
und ld' e Ansprüche gehörig an^ und auszuführen, auffenbleibrnden Falls aber /u gewärtigen, 
d^ß sie mit ihren Ansprächen nichsweltergehöret, vielmehr damit abgewiesen, und lbnrn eln 
e ? iaes Stillschweigen auserleget »erden soll. Wornach man sich also zy achten. Perlia 
tes ten I M , 7 8 8 . 

(KUverauccionlren.) Es wird hierdurch dem Publico anae<elgt, daß den /ten 
Eeptelllver (< a. bey dem Slaabe meines unterhabenden Regitnents/ zu Oel 85 Stück Pferde 



«usrälnkt und an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung la ^ol t?M, M f a M 
werden sollen. Staabe-Tanlonirkngs Q«acl!cr brocke bty Breslau den 25. 'August 1788h 

F.H sugrnPr.v.W'nlcm'cl-g, 
Gr^ K^n.Mojessat rön Preusscn 
^^(Zlir"b7achrichc.) Auf S^rl Lönlsl. Ma,c,tät alierhschllen Epcelal.Befeh» dTf. 
Berlin den l^.Oclober ,787, werden alle und jede, welche wessen tieferungcn, oder sonst an 
dievon Echmitlhennersche Balai3ons> söffe Forderungen <u b^bf« rermcmen, hlekurch 
rorgcladen. sich binnen dal« 4 Wochen, ül'.d »pättsiens indem aufd l« i^tenEkpnm^tc.al^ 
Ocsiß^er.pcscmtorlschen TelMl!, bey »mltrsHrkbenen 3atalll0nS'Gnlckteu zu me.'den, ihre 
ellranige Forderungen zu llquidiren undn(»ch;uwe fcn, wkdtigeiiftzlz.. sie,,u el«.ii:cn Ziahcn, 
daß ftc:>.ü«.y Ablauf d«sts Termins damit ntchs «,'kiter gehört, sondern mil Auflegung elneS 
«wlgenClillschwli^nspracludirtwerden. Reichenbach l>en izlen August 1788. 

Kölilgl« Preuß. V. Schwillhennersche Bataillons-Gerichte. 
Cchmitthenner kkhr 

Cbcff und Eommclndcllr. , . , , , , Audileur. 
' ^ (gU veräucllonlren.) Steinst,an der Ober oea iten August 17^3. AufdctsT^n 
Eeptembr. c. und d,e folgenden Tage lrerben deS Morgens früh ven 8 big l 2 Uhr allerdard 
Klcidungsllücke, B<tte. Wäsche. Hausxath und îeie Büa,er allerley I-challs, wovon die 
Vlr,elchnißebelmS»)Nb!cusV«etel nachzusehen fi-d, an den Weiftbielhenden aufhtesigcm 
R nhhause versaufet werden, welches demnach Kauftufilgen andurch befanntqemacht wild. 
- ^ ^c««tt° der Xe^sselschen Gläubiger.) Ober»Nleöer«Ltisersdors Gk'tdb^rsfthen 

Cltißesden 2 l l en IuM »788. Das hiesse Getichts,A:n! ladet Gläubiger des lnfolvendy 
gewo^dcnen Kretscham Besiyers Johann Gottfried Nessel zu Ol'er-Nieder.Lei<flsdo?fauf 
dcnsiytenkilnftigcnMcnals sept.c. a. ̂ //.7»^.l«^)///i/.Mca«ckm/?,-^^«/i «^h h<,lhier» 
dorch auch »«gleich unter dergesttzlichen Warnung dm es««« Arrest über dessen gesamtes Ver-
msc;en verhäng^ ^ ^ 

scitatto der Christ. G o n l . Göldnersche» Gläubiger.) Beulben ae? des Oder den 
,8 . August 1788. Vor hiesiges Hof, und Stadtgericht sind talo dieMttiichen Ci edi orcS 
deSversterbenenhlefigenburgerl.TischlersCyristlanGelt kbGöldnera« ?^m. den F. Nov. 
h.).aii/i^«,'^?^tt»i alcitlret worden* 
Vuch ist der offcne Arrest dahin verhangt, daß alle dtkjentgcn, so von dem gekannten Cridal lo 
«twas an Gelde. Sachen, Effecten oder Bricsschaften hinter sich haben, denen Semi^n n,n t 
das mindeste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr svichls dcm Hef. udd Etadlgerichle rin¬ 
nen 4 Wochen anzuzeigen, auch mit Vorbehalt chres Rechls dey Ve? :usi desselben «</ Oe/'./»»«, 
«nhero zu weltern Ve:fssgungen abzuliefern haben. ^ ^ ^ ^ ^ 
' («mt» det Gottfr ied Felgischen Gläubiger.) Verchelsdorf HirsHberqschei» 
Creises den 2Zten Ai'gust l788. Von dem hichgen v. Rothki?chsch,n Gerichts Amte werden 
alle diejrnlgtn welche an die Verlasscnschaft des insolvento verstorbenen Bauers Gellsrled 
Feige in B«'. thelsdorfeinen Ansprucd haben aufden»Qten November a. c. z, r L q>. iraticn pe» 
remtorie mit der Warnigungvorgeladen, daß die Aut ditttenden mit ihren Anforderungen 
»e te„ präcwditl werden. ^____^ 

^(Offner^rrest überdasGottfr.Feigische vermögen.) '7esch^tolfHirsch, 
bergschenCrelses den -zten Auqust »788. Von demv. .Rot^w ckischen Geri.-l ?««-.Amte wi,» 
a8«n und jeden, welche von dem rerftorbmeilHauer Gottfried Feige zu ?e«heldorfttwae an 



kGelbe, Sachen, Effecten oder Brksschastcn hinter stch Habs« bctaünt gemacht, solchesWlt 
Dordch^lt ihrer daran habenden Rechte bls zum zoken Norembr. a.c. «ndas hibß^Ge-
! lch;s-AlNt abzulieftrn, widrwenfalls 'olchziszum Besten der Massa beigetrieben und der I n -
baver feines daracz hadenben Unterpfands und andern Rechtes fur unlustig erklärt werden 
>wtsd. ^ ^ ^ ^ 

(Fm/^achrickr.) Bn)0^nKöl i ig^v. d. Glödsnschen Cuiraßierregimsnt sollen dm 
6ten S ' pt. scüh um 8 Uhc seä);g König!. Dienst Pferde, auf.dem schweidnitzer Angcrvor der 
HüuptwaKt^ gegen baare Bezahlung in Eoumnt, an dcaMeistbiethetidenölfentttchvetkauft 
'wcrdcn, trelchcs hiermit belallrt gcmackt wird. Breslau den 

^ (̂ />l?̂ /o d<r.Lippertschen König!. Jussiz-Amt Lüden den zottn I u l . 
<??88. Zln L quidirullg undIllsiificirlMssihrer Forderungen werden aL^ 
des Tüch:n acher Carl Friedrich Lippert aus hifsizer Amttvorsiadt vor dem LlegniHsAen Ths-
re, über dc^'n Vermögen Co.^c'lrsus eröfnet worden, auf'den FtenOct. a.c. frühu:n9Uhr 

( I^hrznarrcs ÄnFei^c.) ^ttumarU den 2z< Anguli i78lj Da der nach dcm Cas 
lend?r den29.Eep^.ftstgcfthtc,hiksigeIahrmarkt, wegen des elnfallenden jüdischen Laubers 
tzüttenfestes später, nemiich den 6ten, yten u:̂ d Zten Octobr. c. a. gehalten »erden soll: so 
Wird solches denen, so daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht. 

Muße bey Neumartt den 25ttn August 1788. Dem 
P ibllco wird hlerniit bckannt gemacht, daß ich die in der angenehmsten Gegend des Grottkanis 
schcn F'lcsientdllms und Creises der besten Anwehr gewonnenen Prsducte 2 ! Melle von Nelsse 
fteleZenen mikallell Reaaliea und fthr versehenen, räch hiesigen Fürs 
<Be!Uhums ^ Ä c ^ / ^ ' ^^//N5ck<///ce^/// anfeinenWellhbonöFOoORthl.a 5 pCt. erweisen¬ 
den RitterZütderStrleyendorfund Würben^ auch aUenfaLs Smegeudorf2d?r Würben al¬ 
lein, zuvel^a^fengewiMK^undbeshalbBeschfähigknKaufiust^^^^ Güther in Au¬ 
genschein zu nehmen, und bis zum 24. Ccpt. c. a, die sodenn darauf etwa gefälligen Gebote djs 
^cc^' Hiehera^5w!ch gelangen zyl^ßenfrei siehet; worauf denn dem Befilezahlenden und dle 
^^.nedmlichsicn ssaufbedingungen clnschrellendcnKavfiusiiZen beide Güther oder eines dersel¬ 
ben nach Befund überlassen wcrdmwud. ^?5^F^lster. 

^ E?H1ü^den 28len Nugust im Lager bei Kniechwitz dei der 
Tranke ein lichte braun polnisches Pferd mii beydm weißen Hinterfüßen, am vordecn linken 
Schulterblatt mit einem kleinen Rade ge.ftichnet, entlaufen; wer solches aufgegriffen oder 
bk'l von etwas anzuzeiae^wels, wird ersuchet mir in meinem Quartier im blauen Hlrsch.auf 
M'Ohlauer Gaße eS^visse^zu lassen, und sich einen gulen Recompens lUevor ju versprechen. 

kuulenantv.Hahn, si'nior. 
(3ur Nachricht.) Wer ein goloea MoHen mit den Puch^a< 

den N. ^ >i. gefunden Ha5, beliebe solches gegen einen RccompLns von Eln Nthl. in der Zci-
llungs-Expeki'ion abz^giben. _̂____„„.̂_ 

(D ive rsV r l l nnen .V Eaerischer Brunn, Sälzer Vrunn, Pirmonter Krussn, Cu-
>dow5rTrnnn, Spaa W^ssrniidS^idschl'tzer Bitterwasser, sindvonder frischesten Schöpft 
sunqa^gekcmmcn u^d f lr bil'ig? Pseissc Nl haben beyCarlFrkdrichElcllcln ün ^^ 
^slnderCtcckZczsse. Bre<lall den 2Z^Aug. 1783. ^ ^ ^ ^ 
Mese Fl'itl'.nlZfn'werden wlch/u^ch dreymal, Montags, Mitwochs und ^onnftdekds 

zu Bccsla^ w Wilhcln ssottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
u^d sind auch auf allen Rönlgl. Posiamttrn zu haben. 


